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Dienstag den 7. M ä r ^ 1887.

Z . 277. (2) N r . 2277.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Schnccberg wird hiemil bclannt gemacht: Es sey
uder Ansuchen des Taxamlcs des löblichen Bezirks-
gerichtes Haasbcrg, in lie executive Fcildiethung
der, dem Gregor Mathias Drenigvon Laibach ge>
hörigen, bei Andreas Dogan in Laas aus dem
Urtheile clclo. 2«. Ju l i »325 aushaltenden Forde-
rungen pr. 4o st-, wegen rückständigen Taxen pr.
Hü ft. »6 kr. gclv-illigct, und zu deren Vornahme
der ,6 . Jänner, i6 . Februar und ,6 März ,857,
jedesmahl Vormittags 9 Uhr in Loco dieses Be«
zillsgcrickteä mit dein Anhange bestimmt, daß ge-
üackte Federung dci der ersten oder zircitcn Feil«
diethung nur um oder über den Nennwerth, bei
tcr int ten aber auch unter demselben hinta«gegc'
bcn werden wird.

Die dichfäliigcn LicilationZbedingniNe können
zu den gewöhnlichen Amtsstunocn in dieser Amtö»
tanzlei eingeschc,! werden.

Bcziltt'gclicht Schnccberg den 9. Occ. ,UOb.
Nr . 296, Nachdem zur zweiten Feilbiethung

knn Kauflustiger erschien, wird zur drillen
geschritten.

Bezirksgericht Schnecberg ten ^ .Feb r . ,637.

Z . 278. (2) - Nr . ,35.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee-
berg wird dem Georg Sallel oder seinen anfälligen
Erbcn bekannt gegeben, daß man denselben wegen
seiner Abwesenheit über die gegen ihn stylisi'lcn
iUügen ccr Maria Sallcr von Hittcinu, auf Er<
tenntnlß: Es gebühre ihr auö dem Ehcverlrage
l^l^u, 2 l . October ^8.5 das Erbrecht auf den Ber>
laß ihres MauneS Mathias SaNer,zu 'V4 Theilen,
und die geklagten Intcstaterben seyen sich mit V4
Theil des Nachlasses zu begnügen schuldig; sie präs.
22. Jänner , 8 ) 7 , Z. ,55, zur Vertretung seinen
Batc r , Johann Sauer, als ^»ratol- «dscntiz :»<i
lnnil^ 2cNln, bcigegcben habe. Er oder scine (Zrbcn
werden sohin aufgcscldert, diesem, seinem(5ura>
lor, alle ih^e Behelfe vor der in dieser Ncchtüsache
auf den ,9. M a i id I? dcstimmten Tagsahung
an die Hano zu geben, oder einen andern Vertre»
tcr diesem Gerichte nahmhaft zu machen, oder zu
dieicr Tagsatzung salbst zu erscheinen, widrigens
2llc Handlln,gen dieses scineö bcrcilö bestellten (Zu-
ratorS fur lhn rechtsgültig seyn sollen.

2?c^rtsgcricht Schnceberg am 24. Ic in. »LZ?.

' 3 . 279. (2) N r . ,94.
. E d i c t .

Bom Bezirksgerichte Schneebcrg wird bekannt

gemacht: Es sey über Ansuchen des Stephan Iu<
vanz und (Zonsortcn, slsi«. ?t präs. 3o. Jänner l .
I . , Z . ,94 , in die neuerliche executive Feilbic»
thung der,von Johann Slemdcu für scinen Mün<
del Anton Moditz, im Executionswege nach dem
Licitalionsprotocolle vom 4. Apr i l ,655, Z. 43» ,
erstandenen, auf Namen Anton Salraischeg ver«
gewährten, im Dorfe beil. Geist gelegenen, der
Herrschaft Nadlischeg 5"d Rect. Nr . 4o3 dienstba»
ren Oin^iettel »Hude, wegen nickt erfüllter Licita«
tionöbcdingnisse, um den Schätzungswerth von
706 fl. auf Gefahr und Kosten des ersten ErsteherK
gewilliget, und hiezu die einzige Feildiethungstag«
satzung auf den 4. April '637 Vormittags 9 Uhr
mit dem Beisätze anberaumt worden, daß, wenn
diese Realität um den Sckätzungswerth oder dar»
über nicht an Mann gebracht werden sonnte, selbe
auch unter demselben hiniangegeben werken wür.
de. Der Gruntbuchsextract, so wie die Limitations'
bedingnisse können in den gesetzlichen Amtsstunden
in dasiger Kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneedcrg am 3. Febr. 1657.

Z . 282. (2) Nr . 22?.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem tcr bestehende Vorspcmns'Packtvet'''
trag in der Marschstation Wcixelberg mit End«
April 1L37 zu Ende geht, so wird die dießfallige
Versteigerung für die zweite Hälfte des Mi l i tä r -
jahres »337 den l» . März l. I . von 9 bis »2 Uhr
bei dieser Bezirksobrigkeit abgchalten'wcrden. Wo»
zu die Pachtlustigen mit dem Bemessen eingeladen
werden, vor dem Beginne der Versteigerung ein
Vadium von 5c» ft. hicramts zu erlegen.

Nachdem jedoch die hohe ^andesstelle sich durch
das hohe Decret vom ,L. Ju l i ,856, Z. ,6628,
bewogeu fand, zurGrziclung günstigerer Pachcre-
sullate auch cie Annahme versiegelter schliftlicbcr
Offerte bei Vcrsx^nnt'vclpachtungcn zu bewillic.cn,
so werden demnach bei der auf den obig',, Tag fest«
gesetzten Versteigerung vor» oder während dcr L i .
cil^uonsverhandlung, jedoch jedenfalls nur vor
Verlauf dcr zwölften mi t l ^ igcn Stunde des Vcr-
sicigcrungstages, auch schriftliche vcrsiegclte Offerle
angenommen, welche, wenn ron selben Gebrauch
gemacht wcrdcn soll, genau nach dem unlen sie»
hcnten Fo,mularc verfaßt se^n müsscn.

I n oicsen Offerten ist das Mellengeld für die
verschiedenen Vorspannsstationen deutlich und be»
stimmt in Buchstaben auszudrücken, und keine wie
immer geartete Ncbenbcdingung darf darin enlhal«
len seyn.

Dieselben müsscn unter der Adresse: "An die
Beziiköobrigkeit Wcixelderg«, und mit Nachwe»-
sung des Vadiums pr. 5o ft. in Barschaft oder Obl,<
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^ gationen, nebst der Aufschrift: «Offert für die

Borspannspachtung in der Station Weixelberg",
überreicht weiden. Die Pachtdedingnisse tonnen
bei dieser Bezirlsobrigkeit täglich eingesehen werden.

Beinläobligkeit Weixelberg am i . März 1LI7.
F o r m u l a r e

der sch l l f l l i chen l ^ f f ^ ^ t e .
Ich Endesgefeitigter erkläre in veslr» Z « * "

Rechtens, die Borspannspachtung in der Stadion
Wcirclberg seit ». Ma i bis lehlen October »637,
v. Weixeldelg n. Laibach pr. Pferd u.Meile 2 ft. t r .
» « „ Treffen » 1 , „ 2 „ „
« „ ,» Sittich ,» » ,, 2 „ „
und im innern des Bezirkes », », >, 2 „ ^
übernehmen zu woNen, wobei ich die Versicherung
beifüge, daß ich die in der Ankündigung und den
Licitationsbedlngmssen enthaltenen Bestimmungen
genau kenne und befolgen wolle.

AIS Badium lege ich im Anschlüsse 5o fl. bei.

Unterschrift.

Z . 263. (3) Nr . i362.
E d i c t .

Von dem t t. Bezirksgerichte Auersperg wird
hiemit bekannt gemacht: Oö sey auf Anlangen der
M i r i a üilovitsch aus Salloch, die öffentliche Feil«
dlcthung der. zum Rellgionsfondä'Beneficium zu
Igg 5l,l) Urb. Nr. 6 dienstbaren, dem Lucaü Stup-
llig von ^cl«l,zlli»v»sä gehörigen, auf »»33 ft. ge«
richllich geschätzten V« Hübe zu 3lleli5llilv2l5, im
Wege der Execution, wegen schuldigen 765 ft. c.5. c.
beirilliget worden. Da nun hierzu drei Ternune,
und zwar: für den ersten der »5. Februar, für den
zweiten der »3. März und für den drillen der l3 .
April »L57 mlt eem Beisätze bestimmt wurden,
daß, wenn diese Realität dci dem ersten noch zwei'
lcn Termine" um die Schätzung oder darüber nicht
on Mann gebracht werden tonnte, sie bei dem
dritten auch unter der Schätzung verkauft weiden
wird.

Wozu die Kaustusiigen an den erstgedachten
Tagen Früh 9 Uhr in Loco der Realität eingeladen
slzid. Die Ülcitationsbedingniffe tonnen in der
Aintökanzlei in den gewöhnlichen Stunden einge«
sehen werden.

K.K.BezirksgerichtAucrspcrg am 9. I ä n . »837.
A n m e r k u n g . Nachdem slch bei der ersten

Fcildicthung kein Kauflustiger gemeldet
hat, wird nach dem Ocict am i5. März
d. I . zur zweiten Feilblethung geschritten
werden.

Z. 265. (3) Nr . ,65.
Da die Vorspannspachldauer der Marschsta-

tion Reifmh mit letzten April »837 zu Ende geht,
so wird in Folge löblicher k. k. Krei3amlS'Verol0'
innig ll»lu. ,g . November »Ü56, Z. ,0696, die
weitere oießfä'lllge Verpachtung für die 2te Hälfte
res Militärjahreg »U57, am »3. März 1837 Vor«
mittags von 9 bis »2 Uhr in der Amtskanzlei dieser
Bezlrksoorigk'eit abgehalten werden. Wozu die
Pachtlustigen mit dem Bedeuten eingeladen wer,
den, oah sie vor dem Beginne der Licilation eine

Kaution von 5o fl. zu erlegen oder selbe sonst auf
eine Art sicher zu stellen haben.

Bor - oder während der Licitations«VerHand«
lung, jedenfalls adcr vor Verlauf der »2ten Mit«
tagsstunde des Vcrsteigerungslages werden auch
schriftliche versiegelte Offerte angenommen, welche,
wenn von selben Gebrauch gemacht werden soN,
aenau nach dem unten stehenden Formulare vcr«
faßt seyn muss«... I . . »;.s«.n Offerte >st daö Mci«
lengelo für die verschiedenen VorspannSflationen
deutlich und bestimmt in Buchstaben auszudrücken,
und leine wie immer geartete Nebendedingung darf
darin enthalten seyn. Dieselben müssen unter der
Adresse: «An die Bezirksodrigkelt Rcifnih« und mi t
Beziehung des beiliegenden Vadiums pr. —st in
Barschaft oder Obligationen nebst der Aufschrift^
„Offert für die Vorspannspachtung der Station
Rcifnih", überreicht werden. Die Pachtbedingniss«
tonnen übrigens bei dieser Bezirkgobrigkeit täglich
zu den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen wer»
den. —Bezirtsobrigkeil Reifnitz am 2b. Febr. ,657.

F o r m u l a r e
des sch r i f t l i chen O f f e r t e s .

Ich Endesgefertigter erkläre in bester Form
Rechtens, die Vorspannspachtung in der Station
Reifnih, während der zweiten Hälfte des Mi l i tä r ,
jähres »U57, d. i. vom , . M a i bis Ende October
»337, und zwar:

von Rcifnitz nach Odlak mit fi. kr.
,, » ,, Auersperg ^ „
» » » Gottschee » »
« " ,, Altlag „ »
" » » Hof ., .,
,» » ,, Lascrbach „ „

und im innern des Bezirkes nach allen Ortschaften
pr. Pferd und Meile übernehmen zu wollen, wo«
bei ich die Versicherung beifüge, daß ich die in de«
Ankündigung und in den Licilationsbeoingnisscn
enthaltenen Bestimmungen genau kenne und be«
folgen wolle. Als Vadium lege ich den Betrag
von 5a st. bei.

N . am »L37.
Unterschrift.

Z. 273. (2)

N. P. Nicolits in Wien,
gibt sich durcb Gegenwärtiges die El)re, den
hiesigen und auswärtigen Geschäftsfreunden er-

gebenst anzuzeigen, daß er m seiner
Manufactur-Waaren-Niederlage am al-
ten Fleischmarkt, im Baron Sina'schen
Hause Nr. 689 und 693, stets ein affortirtes
Lager der neuesten Mode- und Luxus-Ge-

genstände,
in Seide, Halb-Selde, Schaf- und Vamn-
wolle, dann in ?emenftoffen und S c h a w l -
Waare unterhalt. Zugleich empfiehlt er sich
zum bevorstehenden Frühjahr mlt mehrevei,
ganz neuen Artikeln, besonders in sslelderstof»
fen für Damen, wovon die ersten Ausgaben
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im Monat März bei ihm erscheinen werden. D a 6
diese Erzeugnisse den modernsten Stoffen des
Auslandes in jeder Hinsicht gle»ch kommen dürfs
ten, so hofft er, bei möglichst billigen Preisen, den (
Anforderungen seiner geehrten Abnehmer voll«
ksmmen zu entsprechen.

Schließlich erlaubt er sich noch zu bemer- <
ken, daß er auct, 5 i , i ^ , . s . ^ :i7^"0-'"Us-
träge aus alle Gattungen M a n u f a c t u r - W a a -
ren übernimmt, und sich dem H5ucdnionöge«
schafte gegen billige Provision widmet. '

, <
3 . 269. (5)

Es sind 700 Gulden Capital ge-
gen Sicherheitsleistung darzuleihen.

Auskunft ertheilt das Zettungs-
Comptou.
Z. 274. <3) 1 ^ ^ ^ ^
I n der L,eoV^ Vaternolli'schen Buch-,
Kunst», Musikallen- und Schreibmaterialien,
Handlung in Laldach, ist so eben aus dem Ver-
lage von der J o s e p h T ho man n'schen
Buchhandlung m Lands Hut angelangt:

B u c h h e r g e r , Geschichds< Predigten, bte ^e»
ferung. br. 40 kr.

E r a ß e t , christliche Vcherzigung auf alle Tage
des Jahres, nach den sonntäglichen Evange-
lien ?c. Uebersctztvon Zwischenpftug. ^ B a n -
de, ungebunden ^ ft. ^5 kr.

Hirsch m a n n , der betende Hausvater am
Morgen und Abend. Zum Gebrauche christ-
licher Familien, br. 6 kr.

K l i n g h a r d t , Strafpredigt des l 8 . und 19.
Iahrhunderts,geh. am Vorabende des n. Iah«
ves ,836. Von einer zahlreichen Versamm-
lung, theils kluger, theils thörichter M a n -
ner und Frauen aus verschiedenen Völkern
und Ständen, ungeb. ib kr.

L a n d s p e r g l u s , die Summe Jesu Christi,
an jede christliche Sceie. ungb. 36 kr.

M a g a z i n für katholische Geistliche. Von Kö,
belte. Jahrgang :636. 6 Hefte. br. 3 st.
(Rest 5 el. 6 Heft, noch nicht erschienen.)

P h i l o s o p h i e für Kinder, oder: Worte eineS
Vaters an seinen Sohn. 2 Hefte. br. z si.

P r e d i g t e n zur Feier des Hojah. Jubileums
der ^>. Marunsklrche in Landshut. Gehalten
von Dr. Hort ig , Zarb, R»eb und Haid.
ungebunden 27 kr.

R a u c h e n d , chl er , die Andacht des heiligen
Rosenkranzes, ungeb. I o kr.

S a l e s , Franz v., des heiligen. Briefe an
Wlltlcute. Uebcrsctzt von Zwischenpflug,
ungebunden i fi. g kr.

S t e m m e r , PlcdiZt aufdie Primizfeier des neu
geweihten Priesters I . B.Bachmayer. gefal-
zet l) kr.

G a l l c t t i,al!gemcineWeltkunde sammt Karten-
Atlas. 2 Bande. Pesth »335. Hartleben.
Eck- und Rückenleder 6 st-

S ck ü y" "lige..x»,>r Erdkunde. 30 Bande. gr.8.
M i t Kupfern. Wien , Dol l l63o. schön ge«
bunden zu 30 fl» (Ladenpreis, ungebunden
6l> ft)

F r i e d r i c h , Fastenbuch, gebunden zu , fi.;
Eharwochenbücher lateinische, in verschiedenen

Einbänden, so wie eine große Auswahl der
besten und schönsten Gebet« u n d A n -
dachtsbücher , mtt» und ohne Kupfern,
sowohl in dem elegantesten Wiener - Em«
bände, mit und ohne Stahlkrcuz und Schloß,
als ungebunden und m ordinär steifem Em-
band; auch schöne K i n d e r l und J u g e n d »
schri f t e n , dann Kunss»Pavp- Arbeiten mir
und ohneGlasmalerei;HelllgtNlBllder,cmzcln
und in Packrten zu ,00 Stück, 910 kr. bis
b fi. in großer Auswahl; Berliner.', MaiNl
zer-, Leipziger-, Prager, und Wlencr-Mu-
sikali.en fyr Gesang, Pianoforte, Guitarre,
Flöte :c. :c., worunter besonders S t r a u ß
E 0 t t i l l o n s, über die Themen aus der Oper
die Hugenotten, und Galopp nach Motiven
aus obiger Oper; frische italienische Darm-
und übersponncne S a i t e n , Stauffer'sche
Guitarren , Maler - und Zeichenmateria»
lien :c. zc.

Z. 1867. (25)

Leopold Paternoll i , Inhaber einer
wohlassortirtcn Buch-, Kunst-, Muslkalien-
und Schreidmaterialien-Handlurlg 'N Lai-
bach am Hauptplütze, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's indiesenFächern
versehen ,st, empfiehlt sich hiemit zum geneigten

, Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. DemLesepubllcum derProvinzKram
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch

l zur gcneigtenTheilnahme scineLcihbchllothek,
roclchc 5oc)7 B a n d e ohne dle Doubletten

z zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
! Literatur und Belletristik in deutscher, dann
. auch eme schöne Anzahl in italienischer, franzö-

sischer und englischer Svrache. Die Bcdingun-
, gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl

auf z Tag alsauf äTage, l Monat, Halljahr
1 und » Jahr, nach Belieben taglich abonni.cn.

D'e Calaloge kosten zusammen 3okr., können
abcr auch gratis eingesehen werden.



Z. 275. (2) — 172 —

E r s t e u n d e i n z i g e
unwiderruflich g W 2 ^ Ä ^ l l t dieses Jahres

durch das k. k. priv. Großl)cludl«nZsb.n^ Kammer 6t K a r i s in Wien

zur Ziehung kommende Lonenc vc^

in Kärn then ,

o h n e F r e i l o s e , d a m i t a l l e T r e f f e r
nur den gewöhnlichen, verkaufticken Losen zufallen.

Haupttreffer 200,000 Gulden W. W.
Nebentreffer /«00,000 Gulden W. W.

Gesammtgewinn-Summe laut Spielplan:

G u l d e n » H / ^ > H , » > > > > » Wien. Währ.,

vertheilt in die namhaften Treffer von Gulden
200,000, 100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 20,000, 12,000, 10,000, 7000, 6000, 5000, 4000,

3000, 2000 u. s. w.

Diese Lotterie enthält — was noch nie der Fall war —
4 Treffer von N W W , ? Z W , ZWO und 26Y0 Losen.

Agcnt für di?se Lotterie ist in Laibach der Handelsmann J o h a n n E v . W u t s c h e r ,
woselbst auch Spielpläne und Abbildungen der Realitäten gratis verabfolgt werden.



Anhang zur Naibacher Leitung.
2Zvot-, fleisch- nnd Mlerksiederw.-laren-Tariff

in der Sradt Laibach für dcn M>.'l,at Ma,'z 18Z7.

Gewicht ^Plns i Gewicht l Pre's!

Gattung der Feilschaft dcs Gebäckes Galtung der Fcilschaft der Flei'schgattung

B r o t . l!

Mundsemmel . ^ ' ' ' H ^ 2 ' ^ F l e i s c h .

Orbin. Semmel^ ' ' H ^ " ! ^ , ' ^ Rindfleisch ohne Zuwage , - - 7 '/2

^ aus'Mund-) — 22 2 ^ 5 ^ Flecksieder - W a a r e n .
Welken-Rrat /Semmelteigs , i 3 — 6 Dleck, Lunge und Bries . , — — , 3/
^eltzen-^rot ^ ^ ^ ^ ^ . _ 59 ^ ^ 3 Zungensssisch . — __ 2

^Semmelteig^ » 23 1 ' ^ 6 .^eber und M i l ; , . . . » _ _ _ _ _ ^
Sorschitzen^Brot^a. V^ Weiz-^ j Herz . . . . , __ __ I
eigentlichNocken.Vzen- u. " / ^ ' '5 1 5 Nase, Obergaum und Unter-

Brot / Kornmehl ) 2 2b 2 ^ l gaum , „ ^_ «
Obc<,sibr°taus N<,ch>.. . . . » ,<> 3 ^ 3 ! Ochsensiiße . ' . ' ' ' ' , _ _ _ _ , i /

zolntx gc!ian,lt «. » » ' ^ " ^ ^ / 1 !>!

Vorstehende Sayuug kommt durch den ganzen Verlauf des Monats von d?,: betreffenden Gtwerl'klsutcn bei Vtr -
MtidllNg strengster Ahndunss ai<f das Genaueste z" beol'.,ci,te>!, u"d es l,at Icdcrinann , der sich d»rch dit Nlci,tbcfolc,»»a «n«
Heitc irgend ciücs Gewerbmannes bevorlheilt zu fti)„ e^Dtet , solches dem Stadimassisinue ann^cincil - " ' " ^ " " M x g von

Das Vcilwerk m'.is, rein geputzt se»n. Friste l>»d cingepoclclte 3unc,c>! ,1»d satzfrci '
Vc> einer Fleisch-Abnahme unter 3 Pfimd bat n-ine Zuqal'c vom Hiinrrkorfe, Obe>'füs,en, Niern «nd den versckicde-

neu bei der Aubschrottung sich erbebenden Abfallen von Knochen, ?>tt u»d Mar t V ta , t ; bei einer Abnahme von 3 bi5 5 Dnind
dagegen sind die Fleischer berechtiget, hieven 8 Loth, und bei 5 bis 8 Pfund cin halbeö Pfund und sofort vcrhaltnisimaf'«« iluulva-
gen, doch wirdausdriicklich verboten, sich bei dieser Zuwage fremdartiger Flcischlhcilc, als- Ka lb t . Schaaf,, Schweinfieisch u dal'
!zil bcdiencn. ' " '

<rours vom 2. März 1837.

StaatSschulduerschreibung. »u 5 o. H. (,« CM,) ia^ 2yM
oetto vetto zu H v.H. (i„EM.)»o<, i,4
vetto detto zu 3 v. H. (i.l CM.) ?5 ,j2

Nttlftst« Obligation. , Hofkam>^zu5 v.H. ) 3' —
m<r > Ddliglilion. d. Zwangs-Hlu4 i/z v.HV ^
Darlehen» in Krain u. Aera.^u4 v.H.> ^ ioo
«ial» Obligat, der Stände v.^uZ ^» v.H,< .^ 67 ,^»
Cyrol ( )

Dar l . mit Verlos. v . J . ,32ofür 100 fi. (in CM.) 218 ,3^6
detto dettu v. I . '«34 fiir 5oo fl. (m CM.) 569 ,j3

Wien. Stadt.Banco-Obl. zu« i,2v.H.siliCW,) 66 i.<4
detto detto zu 2 ' v.H. (in CM.) 53 ij2

Obligatioileu v. Galizien zu 2 l ) l v.H, (m CM.) 65 2̂ 4
(Acrarial) sDomest.)

Odl<qMol,<», de, Standes (C.M.) (E.M )
V. l̂ stell«,ch unter und^uZ v.H.) - - —
ob i>«r Tnns, von ?^öh. ^ju H 1/» v.H./ 65 H4 ^
'" ln . Mahren . Schle.")zu , ,/4 v.H.> — —
Nen.G^yei-mark^ärn-sszu, y.HV 53 —
" " . Ktain und Görz s zu i Z/ä v.O. ̂  47 3j4 —

Vank,. Actien pr. Stück l3?o ,̂ 4 in C. M .

^ ' ^ Notto^ichungen.
I n Gratz am 1. Ma<z l LZ / :

!3 ' ää. 8. 7g. 32.
Die nächste Ziehung wird am 11. März

»6H7 in Grätz gehalten werden.

e5etreiv - Durchschnitts - Ureise
l in Lüibach am 4. März 1637.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wien. Mehcn Weitzcn . . 3 fl. 6 kr.

— — Kuwrutz . . — ^ — ^
— — Halbfrucht . — n — ,»
— — Korn . . . 1 „ 67 »
— — Gcrste . . . » « 56 „
— — Hirse . . . 1 », 3.9 „
— — Heiden . . l « 46 2/4 „
" " — Hafer . . . 1 „ 5 V4 »

^ r r m n e n - Nnjeige
der hier Angekommenen und Abgere is te» .

D e n 28. F e b r u a r t857.
Hr. Franz Craf v. Al ler t i , k. k. Beamter, von

Klagenfurt nach Trieft. — Hr. Faustino Chizzola,
f. k. Hauplmann, von Vrescia nach Przemißl. — Hr.
Marcus Schisser, k. k. Oberlieutenant, von Ofen
nach Bergamo.

Den l . März. Hr. Anton Nani , Gutsbesitzer,
von Trieft nach Fiume. — Hr. Gugliomo u. Puppi,
Gutsbesitzer, und Hr. Johann v. Telissent, Erzherzog
wodtnäsischcr Honorär-Major, beide von Wien nach
Udine. — Hr. David Biazza, Handelsmann, nach
Trieft.

Den 2. Hr. Duclar Novak, Gewerksbeamte,
von Triest nach Wien. — Hr. Franz Stranskp, k. k.
Lieutenant, von Grätz nach Triest.
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Den 3. März. Hr. Eduard Tschurl^, Handels-

mann, und Hr. Aitton Pessiak, Handelsagent', beide
nach Trieft. — Hr. Ferdinand Renondieri Ritcer v.
Kriegsfeld, k. k. Lieutenant, von Agram nach Mai-
land.

Den 4. Hr. Alois Edler v. Flnauer, Privater,
von Idria nach Gratz.

Stavt« ullv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 267. ( l ) Nr . i560.

E d i c t .
Von dem k. k. Gtadc« und Landrechte m

Krain wlrd bekannt gcmacht, daß dle frtlwlll i-
ge öffentliche Fellblethur-g der, zum Nuchlaffe
des Joseph Podgralscheg gehör,gen Fahrn'sse,
«m i5 . März 18Z7 früh 9 Uhr lm Hause 5>ll)
Consc. Nr . Z2 »n der T l r nau , ge^en glelch
bare Bejahlung abgehalten werden wird.

Zur Vornahme der Verpachtung der zum
obbesagten Verlasse gehörten Ncalllälen aber
wird auf den l I . März 1ÜZ7 , früh 10 Uhr
vor diesem k. k. Giadt» und LandreHte d»e
Tagsatzung angeordnet.

italbach am 26. Februar 18)7.

Nennliche Verlautbarungen.
Z. 269. ( i )

Ve rsa t zamt l i che L i e i t a t i o n .
Am 16. dlejeS Monats werden »n dem

hierortigen Versatzamt« zu den gewöhnlichen
Amlsssunden, dle im Monate Jänner i636
Versetzten, und seither weder ausgelöset noch
umgesetzten Pfänder, mittelst öffentlicher Ver.
stelgerung an den Meistblechenden verkauft.—
Ebenso werden zum gleichzelligenVcrsauf auch
fremde Effecten gegen Bezug 3 5 "/^ von dem
erzielten Me«stbothe, Tags vorher >m oberwähri,
ten Locale übernommen. — talbach am 6.
März , 8 3 / .

Z. 2L5. (») ' N r . ' « ^ ^ 5 . ^
C o n c u r s .

Zur Besetzung der bei der k. k. illyrisch-
tüssenländlsHen Cameral - Gefallen - Verwal ,
tung erledigten fünften Kanzllllstenstelll, mit
welcher em schalt jährlichcr Vierhundert Gul«
den verbunden ist, wird hiemlt der Eoncurs
bis IQ. Apnl d. I . eröffnet. — Diejenigen,
welche sich um dlesm Dtenssplay, oder um d>e
bei eintretender gradueller Vorrü^ung in Er-
ledigung kommende letzte Kanzelllftenftelle, oder
hiedurch allenfalls fich erledigende Accesslfien,
sielle, mit dem Gehalte jährlicher Dreihundert
und Zweihundert fünfzig Gulden, bewerben
wollen, haben ihre nnt glaubwürdigen Zeug,
Nissen über dle mit gutem Erfolge zurückge-

legten Studien« und Gprachkenntmsse, über
>hre blsh^lgen Olenfte, ^ wie über lhre M o ,
ral l tät docume^tirten Gesuche innerhalb des
oblgtn TermmS »m vorgeschriebenen Wege bei
ditser sameral« Gefa l len-Verwal tung einzu»
bringen. — Auch haben solche anzugeben, ob
und >n welchem Grade sie mit einem Beamren
des hierurtlgen Amisbereiches verwandt oder
verschwägert sind. — V o n der f. k. lllyrischen
samera l -Gefa l len, Verwal tung, ^aldach am
3. März 16)7.

Z. 264. ( ! ) 2ä N r . ^ 5 ^ ^

N r . 182) .
K u n d m a c h u n g .

Von der galizischcn k. k. Eam?^lgefafi^,
Verwaltung wird bekannt gemacht, daß zur
prmm'on<ch!,'ii Besetzung dcs Tabak- und Scäm-
pelbezirks-Vcrlages ln S5anislau, eine neuer-
liche Concurrenz mlttelst schschlicher versiegelter
Offerte werde abgehalten werden. — Die Be-
werber um diesen Verlag haben sich über die
Fähigkeit, cm solches mit Rcchlnmgsmanipula-
tion verbundenes Eommisslonsgcschaft zu führen,
über lhre Moral i tät , Vcrlraulmgkwü,dlgkei5
und über den Besitz eines zureichenden Vermö-
gens, mit glaubwürdigen Documenten auszu-
weisen, und ihre versiegelten Offerte, worin
das Percent der Verschlelßuromsion, welches
angesprochen w i rd , mit Buchstaben deutlich an-
zusetzen und die Ä i t der Caunonsleisiung bc-
siimmt auszudrücken ist, bei der k. k. Camerals
Bezirks« Verwaltung ,"u Stanislau, bis zum
l5, März 1837 ,2 Uhr Mittags einzureichen,
wo sodann, und zwar noch am nämlichen Tag?,
die commlsslonelle Eröffnung der bis dahln ein-
gelangten Offerte vor sich gehen wird. — Die
nach diesem Zeitpuncte eingelangten, so wie je<
ne Offerte, welchen eines der oben festgesetzten
Erfordernisse mangelr, werden lncht berüclsich«
tigt werden.— Die nach dem sechswöchentlichen
Tcibakuerschleiße, nebst i 5 X für das Geschirr
zu lastende Caution, beträgt 11600 fl. C. M . ,
welche entweder m Barem oder in öffentlichm
Fundsobligation.cn, nach dem für die Tabakver/
leger festgesetzten Annahmswerihe, oder aber
mittelst elner pvagmaticallsch, versichtrten, und
von der Cameralgefällenuerwaltung als solchg
anerkannte Hypothekarurkunde noch vor de»
Uebergabe des Verlages, und zwar längstens
bmnen vier Wochen, nachdem dem Bewerber
die Verständigung von der an »hn erfolgten
Verleihung des Verlages zugekommen seyn
wird, zu berichtigen ist. — Der Verleger ist

(Z. Intell.-Blatt Nr. 28. d. 7. März 1827.) z
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gehalten die Zufuhr des Bedarfes an Tabak-
matcrial für diesen Verlag aus dem k. k. Ver>
schleißmagazine zu wnbcrg, wohin er eine
Strecke von 2 l Meilen (Kalserstrcßc) zu be-,
fahren hat, entweder für eigeln RcchnlinZ oder
für Rechnung des Gefälls/ zu besorgen. — I m
ersten Falle lst der Ausrufsprcls del dleser Eon.-
currcnzverhandlung dasEmolument von 6 ^ ^
beim Tabak, und i ^ M , rücksichtllch 3 F ,
vom Siämpclpapier»Vnschleiße, und'zwac ^c-
siercs von dem der höhern / Letzteres von dem
dcv mindern Slämpelpapiergattungen; im zwel»-
ten Falle aber 4 ^ vom Tabak, 1 '/,; ^ unl>
3^2 ^ vom Stämvclpapier-Verschlelße; dage-
gen wird dem Verleger für jeden Nettocentner
Iabakmaterials, den er aus dein Hauptmagazin
Nach Stanislau verführt, der gerichtlich aus-
gemitl^'lte Preis, um welchen ein Centner Ma«
tcrials auf der gedachten Wegesstrecke mit Rück-
sicht auf die obwaltenden Zmverhaltmsse ver«
fühvt wcrdcn kann, von dem Gefalle als Fracht»
Vergütung verabfolgt werden. — Die Mate-
rialzufuhr kann jedoch der Verleger erst von dem
Tage an, als der mit dem gegenwärtigen M a ,
terlalverführcr abgeschlossene Contract sein En.
de erreicht, d. i. vom 1. Juni , 8 3 / an ,
besorgen. Von diesen Verschlclßverccntm hat
der Verleger die den zugetheilten Großvcrschlei»
ßern bewilligte Tabak « Verschleißprovifion,
welche bei dem Subverlage zu HIi,nu3!,ei-?,i5xK«l
in / '/4 F , zu I>0lUiol-o^xan in I F , zu Ha-
licx ,n 374 "/0 , ZU ^ar ianpo! in 2'/2 "/«', 3«
^Hmien ic in 5 "/„ , zu ^u^v^orn.i in 4 ' / , °/g,
bei der Großtrafik zu OtlxniI in 4 "/^,, d,e
Stampelprovlsion hingegen für die Grl.'ßvtr-
schlcißer in 2V2 Vo ̂  und für die Kleinuerschlei-
ßer in 2 Vo besteht, zu berichtigen. -^ Nach
Abschlag dieser Verschlc,ßpercenten des eigenen
Eallo, so wie der dcm Verleger bewilligten Bc-
triebsauslagen auf Gewölb und KclIerzm5,Un,
terhalt des Gehilfen, Gclda'fuhrskosicn u. dgl.,
im Gesammtbctrage von 700ft, C. M . , wirft
dieser Verlag bei einem beiläufigen jährlichen
Verschleiße von 776^3 fl. 36 kr. in Tabak, und
l I yö l ) fi. 3 kr. in Slämpcl, einen beiläufigen
jahvllchen Reinertrag von beiläufig iboc fl. C.
M . ab. — Hiebei wlrd jedoch ausdrücklich be-
merkt, daß der Verschleiß Veränderungen er-
leiden kann, und das hohe Nerar für d,e Fort-
dauer der gleichen ErNagshöhe keme bewähr
Kiste, rveßhalb auch uiuer keinem Vorwande
lmd aus kemcm Titel nachtragllckcn ElUschädi«
gungsi odcr Emoluiuenten Erhöhungsgcsuchen
des Verlegers Gehör gegeben werden wird. —
Schließlich wird nur noch bemerkt, daß zur Si«
cherstellung des Anbothes bei Ueberre>chung des-

selben ein Neugeld von i lWoist. -C. M . e'rlcgt'
werden muß, welches belm Rücktritte des Er<
stchers oder bei Unterlassung der Eautionslei»
stung für das Gefall eingezogen, denjenigen
aber, deren Anböthe Nicht angenommen werden,
zurückgestellt werden wird. — Der detalllirte
Ertragiußauswels, nach welchem de^ obige
Nemcrtrag berechnet ^urd'e>'Wnli bis zum
festgesetzten Concurrenztermine in dem dleßseiti-
gen Expedite und auch bei der k. k. Cameralbe-
zirks^Verwaltung m Stanislau während,den
gewöhnlichen Amtsstundm eingesehen,werden»/
— ?cmdcrg am H. Februar i L 5 ) . ' ' ^ l5 ' /

Z. 272^ (3) . ' N r . 2 l 48 .

Nei dem Veswalranssl'amte dcr k. k. Re»
ligionsfonds, Herrschaft Mlchel^stetten werden
über Bewilligung der löblichen k.k. Cameral«
Bezirks,Verwaltung Laibach am lH. März 133/
von 9 bis l 2 Uhr Vormittags, 5 i o Meyen
6 ^ Maß Welyen, und 769 Meyen i L ^
Maß Hafer, ,n klonen Parthien, oder im
Ganzen zum Verkaufe ausgebothen; wozu
Kauftusslge hiemll eingeladen werden.— K. 5?.
Verwaltüngsamt Mzchelftetten am 26. Fe-
bruar 18)7.

Z. 266. ' ( M ^ D '^^ ' ^ i ^ j ' ' ^̂ , ^ ,
W i d e r r u f u n g ^ ^ : ^

d e r e x e c u t i v e n L i c i t a t l o n der I o ^ t p h
Fuchs'schen R e a l n ä t e n ,m M a r k t e ^

. F i c h t e n w a l d .
I n Folge d-es einge^e,chlen Syssirungss

Gesuches hat es von der mit dem hierämtlichen
Beschelde vom 25. Jänner d . I . , NxI1.Nr.28H,
auf den 6. Mä^z , ^. April und 6. M a i d. I .
anberaumten VersseigerungslTagso-yungen dlk
Joseph Fuchß'schen Realltätln »m Markte Lich-
tenwclb, abzukommen.

Qrtsgerlcht des Magissrates Fichtenwald
am 20, F?bruar 1837.

verwischte Verlautbarungen.
Z. 262. (z) Nr. « 7 .

E d i c t .
Von dem Bezirtsgerlcdte der Herrschaft Reis«

nih wird dem Flanz Koscdies von Soderschiz
Nl- 5o, durch gegenwärtigeö Edict bekannt g««
macht: Es habe wider ihn Anton Starz, Han-
delsmann zu Neusatz in Ungarn, als Lucas Ko«
schier'scher (Zessionär, die Hy'pothckarklage auf Be-
zahlung der aus dem HeilMhsvertrage /1^«. 17.
März iL«? schuldigen 2oo st. c. 5. c. eingebrach«
und um Al«o,dnu,',g eine? Tagsahung gebethen,
welche auf den 2^. Mai l. I . Früh um ,0 Uhr
vor diesem Gerichte angeortnet wuvde. Da oer
Aufenthalt 5es B'-'klagten l>iesem Geliebte unbekannt
ist und weil er auö den ^.'.t. Erblcmden abwesend
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seyn könnte, so hat man zu feiner Vertheidigung r
und auf seine Gefahr und Unkosten den Hrn. Fran; j
Dcttcla von Reifnitz als 6urator aufgestellt, mit >
rvclchem die angebrachte Rechtssache nach der be» i
siehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschie- l
den werden wird. Franz Kaschier wird dlsscn zu i
dem Ende erinnert, dah er allenfalls zur rechten l
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm« l
l l n Vertreter seine Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwal' <
ter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu i
machen und überhaupt im rechtlichen ordnungsmä» '
Higen Wege einzuschreiten wissen möge, widrigens
«s ich die aus seiner Versäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

Bezirksgericht Rcifmtz den 6. Februar ,637.

Z . 26,. (,) Nr . »07.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird Hie-
nut bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Lucas Poschenu von Sibersä'e, die executive F,il>
biethung der, dem Andre Istenitsch, auch von Si«
hersch<>, gehörigen , der Herrschaft Loitsch 5ul, Rect.
Nr . 5y2 dienstbaren, auf 17L5 ft. gerichtlich ge«
schätzten Halbhube in Sibersche, wegen schuldigen
n 3 ft. 44 kr. c H. c. bewilliget/ und dazu der »a.
A p r i l , d r̂ lo M a i und der io . Jun i l. I . , jedes«
mahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Loco der
Realität mit dem Anhange bestimmt, dah dieselbe
t>ei der ersten und zweiten Feilbiethungötagsahung
nur um den Schäyungswerlh oder darüber, bei
der dritten aber auch unter oer Schätzung verkauft
werden wird.

Das Schähungsprotocoll, die Vicitationöbe«
bingnisse und der Grunobuchsextracl tonnen bei
diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am »a. Febr. ,637.

3- 292. (,) I . Nr. 26.
E d i c t .

'Von dem Bezirksgerichte Scisenberg wird be«
kannt gegeben: Eö sey Damiat» Moglitsäl, Be>
sstzer einer halben Hübe zu Gurkdorf H. Nr. 2»,
als blödsinnig erkannt, mid demselben der Herr
Johann Nep. Nitsch- Oberrichter von Gurk, als
(Zurator aufgcsteNt worden; daher sich Jedermann
rnit dem obigen Damian VAöglitsch in ein Geschäft
einzulassen hüthcn möge.

Bezirksgericht Seisenbcrg den 27. Febr. »837.

Z . 260. (») Nr . 204.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Schnecberg' wird bekannt gemacht: Es sey über
neuelllchcs Ansuchen des Stephan und der Fran-
zisca Iuanz , dann der Theresia Posch, gcborne
Iuanz , lZessionäre des Mathias Iuanz , in die
ini t Bescheid vom 26. April » B ^ , Nr, 64», be-
rviNigte, aber unterbliebene executive Feilbiethung
2er, der Herrschaft Nadllscheg 5^li Rect. Nr . 5^5
dienstbaren, dcn Gebrüdern Anton und Pau l
Glinsäieg von Großoblak ungelheilt gehörigen hal>
ben Kaufrcchtöhube, ruegen schuldigen 46c» ft.
34'/z kr. (Z. M . c. 5. c.» gewilltget, und zur Vor«

nähme der <<?. März, 17. April und ,7. Ma i ,637,
jedesmahl Vormittags 9 Uhr im Orte ?cr Realität
mit 5cm Beisätze bestimmt trogen, daß falls 51,s^
Realität weder bei der crstci: noch zwcilcn Feilbie.
thung um den gerichllichenSchähungöwerih pr.^56ss.
i5 kr. oder darüber an Mann gebracht werden
l^nnle, selbe bei der drillen auch unter dcmsvlben
Hinlangegeben werden würde.

Das SchälMligsprocccoli, der Grundbuchs^,
tract und dic Licitacionsbedingnisse können täglich
zu den gewöhnlichen Amlsstunccn hierorts einge«
sehen werden.

Bezirksgericht Schnceberg am 17. Febr. ,637.

3- 286. ( l ) N r . 295.
Nachdem durch die Ueberseyuslg des H>rn.

At i ton Kul ln ig nach Wlppach, j , m Bezlrke
P r e m , der Posten des Bezirks. Wundärzte»/
m«l dem G»tze in Felstrltz, in Erledigung gc«
kommen >st; so werden dle daraufAdl»)»rlrendiN
aufgefordert, bmnen 6 Wochen ,hre gehörig
belegten sompetenz-Gesuche portofrei alcher
gelangen zu lassen.

BeziikkobrlgkeltPrem am 28. Febr. 1837.

Z- 290. (1)
Wohnung zu vermie lhen.

Im Zebull'schen, am alten Markte
in Lcnbach 5ud Consc. Nr. 167 gele-
genen Hause, ist der zweite Stock für
die nächste Georgizeit zu vermuthen^
worüber der Herr ^>. Anton Lindner
die nähere Auskunft ertheilt.

Laibach am 4. März iSZ/.
Z. 276. (2) "

K u n d m a c h u n g .
Der Gefertigte benachrichtiget hiemir das

geehrte Pub l i cum, daß er mit einem zwcispäri-
nigen gedeckten W a g c n , jeden Dielistag F>ül)
ron Gottschce n.ich ^aibacd fahrt, und den Rück-
weg von iaibacl) nach Gotlschee vom i . M a i
d. I . , bis Ende September, jeden M i t t w oc h ,
vom October an aber, bis Ende A p r i l , jeden
Donnerstag Früh 6 Uhr antreten, und dicse

. Strecke auch in einem Tage zurücklegen w lvd ;
dann daß hierbei jederzeit drei oder vier Personen,

. und zwar für di? Strecke zwischen Laibach und
^ Gottschee u.n z f l . / und für jene zwischen Lai-
? bach und Neiftntz um l fi. 20 kr. pr. Person
e mitfahren können.

Er wird in Laibach im Gasthofe „zur R«?<
^ sidenzstadt W>en" einkehren, und daselbst dis'
l Vestcllungelt für Platze annehlnen.

Laibach am 28. Februar l 9 Z 7 .
J o h a n n V e r d e r b e r ,

Gottscheer.Postbathe.


